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Der hiesige Magistrat veröffentlicht folgende
Amtliche

Bekanntmachungen.
Do» Schieben mit Pfeilen auf gespannten Bogen(Flitzbogen)

ist bei Strafe verboten.
Eltville,  den 27. Februar 1817.

Die Poliietvervaltun,.

Bekennlmachnng
Di« Angehörigen der Kriegsteilnehmer, die noch nicht im Be«

fitze eine, Anteilscheine» drrNassauischen Kriegrverficherung find,
willen sich umgehend bei un» melden.

Gl 1v t l l e, dm 27. Fcbruar. 1917.
Der Magistrat.

In Kürze wird voraussichtlich ein Kammerjäger hier rintreffen
zur Vertilgung der Mäuse und Ratten. Personen, di« die Ver¬
tilgung derselben wünschen, werden ausgrfordert, sich schriftlich bet
»n» zu melden.

Der Pret» der Vertilgung dürste sich sehr gering stellen-
Eltville, din 28. F.br. 1917.

Der Magistrat.

Klk «imt « ach*rrg
Bei der hiesigen Polizei wurde gemeldet:

Als gefunden:
1 Schlüssel.

Als verloren:
1 goldner Ring.
1 schwarzes Portemonnaie mit Inhalt.

Die Finder bezw. Verlierer wollen ihre Rechte auf
dem hiesigen Rathaus, Zimmer Nr. 1, geltend machen.

Eltville,  den 27. Februar. 1917.
De Po.izetverwaltUng.

Kekauntmachtrng.
Wir suchen:

mehrere Arbeiter,
1 Putzfrau,
1 MonalSfrau,
1 Mädchen für Küche und Hausarbeit,
1 Arb iierin.

Wir bieten an:
1 Stenotypistin.

E l t v i l l r, den 37. F-bruar. 1917.
Städtische Arbeitsnachweisstelle.

Amtliche Tagesberichte des
groben Hauptquartiers.

WTB. « rotzes Hauptquartier , 1. März. Amtl.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Auf beiden Ancre>Ufern ist vor einer Reihe von Tagen
aus besonderen Gründen ein Teil unserer vorderen Stel¬
lungen freiwillig und planmäßig geräumt und die Ver¬
teidigung in eine andere vorberestete Linie gelegt worden.

Dem G gncr blteb unieie Btivegung verborgen; unsich¬
tig handelnde Nachhutpo'ien verhinderten seine nur
zögernd vorsühlenden Truppen an kampfloser Besitznahme
deS von uni aufgegebenen, zerschossenenG länoestreifenS.
Bei üb rlkgeorm Angriff besehlgemäß ausweichend, fügtm
diese schwachen Abteilungen dem Feinde erbebliche blut ge
Verluste zu, nahmen ihm bis jetzt Li Offiziere . LVL
Man« alS Gefangene undi  Maschinengewehre ab und
bchtkrschen noch heute da- Bor seid unserer Stellungen.

Rach starkem Feuer griffen in den gestrigen Morgen'
stunden de Engländer bei Le TranSloy und Sailly an.

Der Angriff scheiterte bei Le TranSloy vor dem Hin¬
dernis, bei Sailly, wo er auch nacht? wiederholt wurde, im
Nahkampf. Ein gedrungener Feind wurde unter Enduße
von 20 Gefangenen im Gegenstoß geworfen; an zwei
räumlich engbegienzten Stellen sind englische Schützennester
entstanden.

Auf dem Wesiufer der Maas bereitete sich morgens
ein sranzöstscher Sioß vor; unser BernichlungSscuer ver¬
eitelte seine Durchführung.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des 6 eneralfeldwarschalls Prinz Leopold

von Bayer«.
Nichts Neue- .

Front des Keneraloberst Erzherzog Josef.
Bei starkem Schneefall war in den Waldkarpathen nur

auf den Höhen östlich der Bisttitz da? Geschützfeuer lebhaft.
Nördlich der Valeputnastraße griff der Ruffe am Mo>gm
nochmals die von uns genommenen Stellungen vergeh-
lich an.

Im Slanic« und Oitoz-Tal wurden kleinere Vorstöße,
auf den Höhen zwischen Sustia- und Putna-Tal Angriffe
starker Kräfte abgrwiesen.

Im Weltenkrand.
Originalkrieg,romanau» ernster Zeit,

von Rudolf Zolltnger.
(»d. Fortsetzung) (Nachdruck verboten)

Was Hertha noch weiter sprach, sie hörte es wohl
kaum. Jedenfalls antwortete sie ihr nicht medr. Und
plötzlich, als sie fühlte, daß die Schwester sich über sie
herabneigte, sprang sie auf, um wie ein gehetztes Wild
Zu entfliehen. Wohl rief Hertha noch einmal ihren Namen;
aber sie machte keinen weiteren Versuch, die Enteilende zu
halten. Mit auf die Brust gepreßten Händen stand sie
schwer atmend inmitten des Zimmers.

Auch vor ihren Augen war jetzt ein Schleier zerrissen,
und was sie hinter ihm erblickt hatte, mußte sie wohl mit
Schrecken und mit namenlosem Weh erfüllen. Aber sie
war zur Untätigkeit verurteilt und mußte dieses Verhängnis
seinen Laus nehmen lassen. Denn sie konnte der Schwester

ihrer Herzensnot ebensowenig helfen, wie sie sich selber
du helfen vermochte.

10. Kapitel.
Flieger.

»Sind wir fertig?"
«Zu Befehl, Herr Oberleutnant 1*
»Also, in Gottes Namen, losl"
Halb übertönt von dem Knattern des anaeworfenen

Motors waren Frage und Antwort zwischen dem Führer
des Flugzeuges, einer schlank gebauten Rumplertaube, und
dem Begleiter gewechselt worden. Der erstere trug die
Uniform eines Unteroffiziers mit den Fliegerabzeichen,
der. andere war ein ernst blickender Offizier mit scharf und
kühn geschnittenem Gesicht. Das Wiesengelände, von dem
sich der Apparat jetzt nach kurzem Anlauf in schönem,
steilem Fluge erhob, war auf weite Entfernung hin über¬
sät mit feldgrauen Uniformen. Es mußte ein ganzes Re¬
giment sein, das hier im Schutze der vorgelagerten Wal¬
dungen biwakiert hatte, und nach der strengen Ordnung,
die überall in die Erscheinung trat, wie nach den ge¬
lassenen, vielfach geradezu heiteren Mienen der Soldaten
hätte man sich recht wohl in einem friedlichen Manöoer-
Feldlager glauben können, wunderte winkten grüßend
dem über ihren Köpfen dahinsurrenden Flugzeuge zu, auf
dessen Unterseite deutlich das deutsche Abzeichen in Form
des Eisernen Kreuzes sichtbar war. Ein Stabsoffizier, der
mit dem Feldstecher vor den Augen den gleichmäßig
ruhigen Gang des Apparates verfolgte, sagte zu dem
neben ihm stehenden Kameraden':

„Es ist die Taube des bekannten Zivilfliegers Raff,
eines unserer kühnsten und erfolgreichsten Piloten . Der
Mann hat mit seinen Erkundungsflügen schon geradezu
unschätzbare Dienste geleistet. Und bei seiner Verwegenheit
ist es fast ein Wunder zu nennen, daß er bis jetzt noch
immer glücklich zurülgekehrt ist. Eines Taues ireilicb

Heeresgruppe des Generatseldmarfchalls
von Mackeafe«.

Rassische StreifkommaadoS sind bei Faurei (nördlich
von Focsant) und btt Lvrbul am Serelh vertrieben
worden.

Mazedonische Front.
Keine besonderen Ereignisse.
Bei Abweisung der italienischen Angriffe östlich von

Paralovo, im Cernabogen sind 5 Offiziere und
Man » gefangen in unserer Hand geblieben.

Der erste Generaiquartiermeister:
Cuaexlorl.

WTB. Kresse» ssanptqrrartirr , 2. März 1917.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Zwischen Ypern und vrra« blieben mehrere Erkun-

dungSooritöße des Feindes ohne Erfolg. Gegen unsere
Gräben östlich und südöstlich von Souchez drangen nach
lebhaftem Fcuer starke englische Abteilungen vor. Sie
wurden abgewicsen; tm Nahkampf blieben 20 Gefangene
mit einem Maschinengewehr in unsere Hand.

Im Ancce-Gebiet vielfach Zusammenstöße im Vor»
fcld unserer Stellungen; dort und bet Säuberung der
Engländernester bet Sailly wurden 30 Gefangene und 3
Maschtenengrwehre eingebracht.

Ln der französischen Front senden mehrere örtliche
Unternehmungen statt. Südlich von Rouvron holten
ui.sere Stoßtrupps einige Gefangene auS derL. feindlichen
Grabenltnie.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Frort des Grneralfeldmarschall» Prinz

Leopold ran Bayern.
Westlich und südlich von Riga, zwischen Miadziol- und

Narocz-See an der Schtschara sowie zwischen dem oberen
Serelh und dem Dnjestr war zeitweilig die GefechtStättgkett
reg'.

Auf dem Osiufer der Narajowka brachte ein Vorstoß
unserer Sturmtrupps vollen Erfolg. In der russischen
Stellung wurden Mtnenstollen gesprengt, I Offizier , 170
Mann gefangen und je 8 Maschinengewehre und
Minenwerfer erbentet.

wird wohl auch ihn das unausweichliche Fliegerschicksal tereilen."
Der aber,, der da oben hoch in den Lüften durch

den sonnigen, windstillen Sommertag gleich einem majestä¬
tisch dahinschwebenden Adler seine Bahn zog, schien von
derartigen Befürchtungen sehr weit entfernt. Sein Gesicht
war so ruhig, als gäbe es heute für ihn keine größeren
Gefahren als bei irgendeinem Fluge über ftiedliche Ge¬
filde, und wenn er den Blick über die Landschaft dahin¬
schweifen ließ, die sich gleich einem in lachend bunten
Farben prangenden Teppich zu seinen Füßen aufrollte,
so ließ sich das Aufleuchten in seinen Zügen kaum anders
deuten als ein Ausdruck der Freude an dem lieblichenBilde.

Und doch traten in diesem Bilde immer deutlicher die
Anzeichen für die Nähe eines Schlachtfeldes hervor.

Noch war der breite Waldgürtel nicht ganz über¬
flogen: aber schon grollte es dumpf herauf von kurzen,
scharfen Schlägen, und aus kleinen Lichtungen stiegen
nach jedem Krachen leichte weiße Rauchwölkchen empor.
Der Waldrand war also mit deutscher Artillerie besetzt, die
aus ihren gut gedeckten Stellungen fleißig feuerte. Don
dem Feinde freilich, dem sie ihre todbringenden Geschosse
zusandte, war zunächst noch nicht das geringste zu sehen
oder zu spüren. Dar von leichten Bodenerhebungen
durchzogene, hier und da mit Gehölz bestandene Terrain,
das sich jenseits des Waldes ausbreitete, schien vielmehr
auf den ersten Blick völlig menschenoerlassrn.

(Fortsetzung folgt.)



Heere- fr»«t | «| « dinittMitft Srgtzerzog Fofef
3n fünfmalig «'» sehr verlustreichem Ansturm versuch«

ten die Russen die Höhen nördlich der Laleputnastraße
wieder zu nehmen . Dir Angriffe sind sämtlich vor unse«
ren Stellungen zusammengebrochen.

Bei der

Herresgratzpe de« Ge«eralfeltz«arschall»
tot  Msckeuse»

und an der

Mazedonischen Front'
ist die Lage unverändert.

Ber krrte Severalqnaniemei«» :
1 1 d en d• rrr.

ErfolgreicDer slugreuga« gM auf Ijandeltdaiuprer am
der Bahn Raimgate.

WTB . ferli » , 2 . März . Deutsche Wasserst » ,,euge
zeuge haben am 1 . Mörz , vormittags , auf di« in den
Downß liegenden HandelSdampfer und BahnhofSanlagen
RamSgatr insgesamt 31 Bomben mit beobachtetem gutem
Erfolg geworfen . Sämtliche Flugzeuge sind unbeschädigt
zurückgekehrt.
30  OoO perrone« wegen chsbender ssungerrnot aut Reval

verwirren.
WI . Christiania , 2 . März . . Aftenpoüen " meldm

auS Petersburg : 2OOOO Persone » wurden Var
kurzem wegrn Mangel an Lebensmitteln und infolgdesten
drohender Hungersnot aus Reval auSaewiesen.

Ein neuer UertcMaa an die neutrale«.
* Urw UorK . 28 . Februar . Wilwn ist noch mit

dem Plan beichäftigt , eine Konferenz der Neutralen zu«
siande zu bringen , die eine gemeinsame Erklärung über
die Meersragr abqeben soll.

Äilrsn und der Kongr**«.
* N - m Uork , 1 . März . Der Kongreß « Ausschuß

beschloß, WusonS Befugniffe darauf zu beschranken,
Schutzmaßnahmen für die amerikanische Schiffahrt zu er«
greifen , verweigerte ihm aber die Erweiterung seiner Voll«
machten.

Mehrere New Docker Norgenblätter verlangen die
Kriegserklärung , aber die Regierung erklärte halbamtlich,
die Kriegserklärung müsse von Deutschland auSgehen , da
Amerika lediglich feine rechtmäßige Schiffahrt zu schützen
beabfichtigte.

Die Umcnkung der „Eaeonla".
* Nrw -y - rk , 28 . Februar . Breie Mitglieder deS

Kongresse - und Zeitungen sind unzufrieden mit Wilson-
Forderung nach unbegrenzten Machtbefugnissen , sodaß er
wahrscheinlich nur eine begrenzte Vollmacht zur Sewaff«
«ung der Dampfer erhalten wird , wobei jedoch die
Schwierigkeit besteht , daß keine Geschützbedienungen zu er¬
langen stad, wenn die Kriegsmarine nicht Mannschaften
dazu abgibt . Alle Zeitungen stimmen darin überein , daß
diese Stellungnahme nicht zum Kriegt führen könne,
wenn Deutschland den Krieg nicht etwa volle , vtyan,
der in Washington cintraf . fordert seine Anhänger auf.
die Vollmachten de- Präsidenten zu beschränken und tritt
auch gegen die Bewaffnung von MunitionStranSport«
schiffen auf.

Obwohl die Versenkung der „Lacouia " Wilson » Siel»
lnng stärkt , ist der Kongreß nach wie vor abgeneigt , ihm
suggedehnte Vollmachten zu geben.

Die Bwaffnvtig
der imtrikdiiigcbtN üandelscbiffe.

* Haag , 2 . März . Holländische Bläiter melden auS
Washington : DaS Repräsentantenhaus beschloß mit 40 »
gegen 13 Stimmen dir amerikanischen Schiffe zu be¬
waffnen . Daß Abgeordnetenhaus besteht auS 438 Nit«
gliedern , darunter 331 Demokraten , 195 Republikaner
und 9 Unabhängige.

Zum Seekrieg.
Die Arbeit unsererv-Boote.

Ueber 48 000 Tannen, darunter zwei besetzte
Trnppentransportdampser , versenkt.

WTB . Berlin , 1 . März . Im Sperrgebiet de-
MmelmeereS wurden von unseren Unterseebooten versenkt:
Am 17 . Februar südlich von Malta ein vollbeladener
ostwärts steuernder Tran Sportdampfer von etwa 9000
Tonnen , am 23 . Februar ein vollbesetzter von Begleit-
fahrzeugen gestcherter TruppentrauSporldampfer von etwa
5000 Tonnen , am gleichen Tage ein beladener ebenfalls
begleiteter TranSporidampfer von etwa 5000 Tonnen , an»
24 . Februar der bewaffn eie TruppentranSportdampfer
.Dorothy " von 4494 Tonnen mit etwa 500 Mann
Kolonialtruppen , Arüllerie und Pferden an Bord . Ein
Teil der Truppen ist ertrunken.

Der Ehef d»S Abmiralstabe » der Marine.

WS . Berlin , 1. März . Außer den bekanntgegebenen
TranSportdarnpfem wurden von unseren U-Booten in den
letzten Tagen im Mittelmeer noch dreizehn Fahrzeuge
mit insgesamt 25166 Tonnen versenkt , darunter der
italienische Dampfer „Ozeania * (4217 Tonnen ) mit
Weizen von Amerika nach Italien , der versteckt bewaffnete
englische Dampfer „ Eorso * (3264 Donnen ) mit 5000 Te.
Manganerzen , Leinsamen und Baumwolle von Bombay
nach Hüll , der bewaffnete italienische Dampfer „ Prudenza'
(3S07 Tonnen ) mit Mais von Argentinien nach Italien,
der schwedische Dampfer «Skoglano * (3903 Tonnen ) mi
Kohlen von Norfolk nach Neapel , der griechische Dampfer
„Pricontsog " (3537 Tonnen ! auf dem Wege von Sülo-
niki nach Algier.

- Ber (Portion der Corpedotoote.
* Bang , 28 . Februar , (zf .) . Daily Lhronicl «"

schreibt.

Di » vermessenste und brutalste Ueberrumpeluug , die
der Feind »iS jetzt auSgeführt hat . war ber Angriff der
deutschen Torpedojäger auf Margate und BroadstatrS,
und dennoch wurde kein Wort der Kritik von Seilen der¬
jenigen ausgesprochen , die gewohnt waren , die verflossen,
Regierung anzugreifen wegen der — wie wir sagten —
schändlichen , ungrschiektlen und verbrecherischen Unachtsam
keil der Admiralität , die r» möglich machten , daß fetnö
licht Kriegsschiffe bi » zur Küste von Kent herankommen
konnten . WaS ober sagte dieser Kritiker gegen Balfour,
als in einer dunklen Nacht de» November ein Angriff der
deutschen Torpedojäger auSgeführt wurde , der sich auf
die Küste erstreckte und nicht auf den Kanal . Der . Daily
Mail " hatte damal » geschrieben : Diese Ueberrumpeluug
ist eine Katastrophe Balfours ." Die Zetten find zu ernst,
um «inen Chef zur Marine zuzulaffen , der noch nicht ein
mal die Sicherheit der Küsten garantieren kann . Segen
Larson aber werden derartige Angriffe nicht gemacht.
Wäre noch der frühere Erst « Lord an der Spitze , man
hätte ih » de» Mordes beschuldigt.

Jftiauf der Scboufrlti(Ir SegeltcMTfe.
WB . Berlin , 1. Marz . Zn der Nacht vom 28.

Februar zum 1. März ist die Schonsrist für Segelschiffe
auch tot Sperrgebiet de» Atlantischen OezeanS abgelaufen.
Bon diesem Zeitpunkt ab gilt in ollen Sperrgebieten nun¬
mehr nur noch die allgemeine Warnung , nach
der die Schiffahrt auf keine Einzelwarnung mehr
rechnen kann.

vat »» eite Uersucftsteglff.
* Basel , 1 . März . HavaS meldet auS Bordeaux:

Der amerikanische Dampfir »Rochester * ist in die Gironde
eingelaufen.

Rene große U-Bootbeute.
WTB . Brrli « , 2 . März . (Amtlich, ) Zwei neuer¬

dings zurückgekehrle V-Boote haben 15 Dampfer und 7
Segler von inkgesamt 64 500 Brultoregistertonnen versenkt.
Eines dieser U -Boote traf vor der Südküste Irland»
einen oll U-BootSfalle eingerichteten Tanksampfer mit 4
gut bedeckten Vretiseitgefchötzen , der auch seine Schiffsboote
dazu benutzte , Wasserbomben gegen das U-Boot zu werfen.
Nach dem Auftunchen führte das U-Boot um 3 Uhr
nachmittagg bi » zum Dunkelwerden gegen die U-BoolS-
falle un » einen hinzukommenden U-BootSjäger , der Fox-
love Klasse, ein Artilleriegefecht , bei dem zu mindesten » 3
Treffer auf dem Foxglove erzielt wurden . Durch »i«
Versenkung dieser Gchiffe find u . a . vernichtet : »800
Eranatrv , 3500 Tonnen Getreide . 3000 Tonnen Lcin-
samrn , ferner etwa 50 (XXI Tonnen Kotz.en, 2500 Tonnen
Kriegsmaterial , 3500 Tonnen Stückgut , 4300 Tonnen
Heu , 1200 Tonnen Lisenerz und 1800 Tonnen Erdnüsse

Expiosloft eines franzJtitehtn Kreuzers.
* Gens , 88 . Februar . . L 'Oeuvre " meldet : Die

Zensur erlaubt erst jetzt die Mitteilung . wonach am 5.
Februar auf den » sranzöstschen Lceuzer »Laurent * , der
im Hafen von Malta lag , eine Explosion ftattfand . Da
di « Ladung des Kreuzer » auS « injin und Alkohol bestand , lag
di « Gefahr nahe , daß auch dj « übrigen tm Hafen befind-
lichen Schiffe Schaden erlisten , weshalb sie von den eng¬
lischen Schiffen durch Kanonenfeuer versenkt würben.

stillt i . mnstztr Mqrichik».
I! Gltwillr , 3 . März . Wieder hat ein langjähriger

Mitbürger unserer Stadt da» „ E i f e r n e Kreuz"  2.
Klaffe erhalten . Diesmal ist e» der Gefreite der Land¬
wehr , Herr Carl Lö « r. Wr  beglückwünschen , diesen
lapferen Mtbürgerzuseiner hohen militärischen « ußzeichmwg.

I! « ltnill « , 2 . März . Dem in letzter Zeit ganz ge-
waltig angewachieneu Verkehr bei der hiesigen Postanstal.

Fahrplan vom 20 . Februar 1917.
Büdesheim
Eltville
Wiesbaden
Mainz
Frankfurt

Frankfurt
Wiesbaden
Mainz
Eltville
Büdesheim
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Rechnung tragend , iß feit gestern ein 3 . Schalter
eingerichtet worden , sodaß jetzt 1 Paketschalter und
andrere Schalter zur Ablieferung von Wertbriefen , ?>
anweifungen , Telegrammen und Verkauf von Werlzst
für Abfertigung de» Publikums geöffnet sind . Die
Hilfe des längst fühlbar gewordenen Bedürfnisses
hier allgemein mit Freuden begrüßt , da dadurch
schnellere Abfertigung der einzelnen Personen möglich
worden ist.

V «Itwtlle, 1. März. Mit dem1. 3. 1917.
eine kurze NachtragSbckantmachung zu derBekanntmach
W . II . 1800/9 . 16 . K . R . A. betreffend Höchstpreis
vaumwollfptnnstoffe und Biumwollgefpinste in flu
Durch sie werden die Höchstpreise für rohe und etnfo
Baumwollgarne ausS Kops , dir nach dem System
Drrizhlindrr - Spinnerei hergestellt find , sofern sie
Grund von nach dem 24 . 1 . 1917 ausgestellten Spin»
laubuisfcheinen gesponnen find . Der Wortlaut der Na
tragsbekanntmachung ist bei den Bürgermeisterämtern,
Zusehen.

§ Gitoillr , 2 . März . Am vergangenen Mog
Abend fand im Gasthau » zur „ZurEtutraä
(Martin Scharhag ) eine Versammlung de» hiesigen
Werbeverein »" statt . . Trotz »rr Wichtigkeit der p
Verhandlung gestandenen Punkte » war der Besuch ff
mangelhaft und zeigte eine jetzt wenig am Platze ff
sollende Interesselosigkeit der hiesigen Handwech
Wenngleich eine große Anzahl derselben zum KriegSdiei
einberufen ist, so hätte doch der Besuch ein besserer ff
können , gilt er doch, sich der neuen einführenden Org«
sation anzuschlitßen , um nach Beendigung des Kriez,
und auch noch während desselben nichr ohne Rohmm
allen dazusteden . Um vorgenannte Mißstände zu verhli
dein , sollen sich einzelne Gewerbeverelnc zu KreiSvrrbänd«
zufammenschließen und innerhalb derselben Beratungf
und Auskunftstellen für Handwerker errichten . Sin de
artiger KrriSverbanv soll auch im Lause diese » Mond
hier im Rheingau gegründet und wenn möglich , der 6t
desselben nach Eltville gelegt werden . Zu den Aufgaben bt
KretSverbände sollen gehören:
1. Erforschung der Beihäleniffe und Bedürfniffe »i

Handwerk und Gewerbe ihrer Bezirks ; Beratm
über die Mittel zur Förderung derselben;

2.  die Errichtung und Verwaltung von Beratung »« m
AuSkunftSfiellen für Handwerk und Gewerbe:

3. die Förderung und der Anbau der Cinrichungen bt
Geverbeverein » für Nassau tm allgemeinen un » d,
Bildung von Fachveretnigungen für Hondwerkund ®i
werbe innerhalb deS Verein » im besonderen;

4 . die Anregung und Belebung der Tätigkeit der Lola
gewerbevereine und Fachveretnigungen;

5. Abhaltung von Vorträgen über allgemein wichtige gi
werbliche und wirtschaftliche Fragen;

6. Förderung de» Gennffem ' chastSwesen » .
Da seiten » der Behörden beabfichtigt ist, in Zuku«

Arbeiten nur noch an solche Handwerker zu vergeben , bi
der obengenannten , neu zu bildenden Organisationen angt
hören , liegt eS wohl tm Jntereffe jede » einzelnen Haa
Werker», sich der neuen Organisation anzufchließen , an
schon au » dem Grunde , weil der Bezug der Rohmater
alten während vnd vielleicht auch noch eine Zeitlong not
tttn Kriege jedenfalls nur durch dir Kreisverbände flt
schehen wird.

•f « ItrtUe , 3 . März . Am 1 . 3 . 1917 ist eine 8»
kannimachung in Kraft getreten , die neben einer Mcldf
Pflicht eine Beschlagnahme , Et .teignung und Einztehua
von au » Aluminium bestehende Gegenstände und tm Gär
gewerbe übl chen Kellereigerätk vorfitht . Alle Einzelheiter
ergeben sich auS dem Wortlaut der Bekanntmachung ua
den AuSführungSbeftimmungen , welche die mit der Durck
führung beauf ragten Behörden erlassen . Die Seröffen^
lichung erfolgt in der üblichen Welfe durch Anschlag uni
Abdruck in cm Tageszeitungen ; außerdem ist der Wort
laut der Bekanntmachung auf den Bürgermeisterämter«
»inzusehen.

Soweit durch die Beschlagnahme HauShaltungSgerä 'l
betroffen werden , handelt eS fich durchweg um Begenständt
deren Ersatz in emailliertem Eisen , feuerfestem Porzella«
und Ton ohne weiteres möglich ist.

[ ” .1 Gltuillr , S . März . ES i,r bekannt , daß d'i
Beschaffung von Saatgut in diesem Jthre mit große«
Schwierigkeiten verbunden ist und die Bestellung mttf
weiter hinauSgrzogcn werden darf . Der KreiSaufchui
hat stch den Gemeinden gegenüber rrboten , die Sämerrie«
für Hofer , Serste , Früherbsen,,Felderbsen . Stangenbohne«
und vuichbohnen nach Möglichkeit zu beschaffen und cl
hat stch auch bereit - für die ihm bis jetzt durch die <0*
meinden übermittelten Bestellungen Saatgut sicher«
können und e» teilweise abgerufen . Da von verschiedene«
»em ' indrn immer noch Bestillungen e nlanfen , ist darati
zu schließen, daß der Bedarf noch nicht überall gedeckt iß
unb daß viele erst an die Bestellung denken , wenn stt
das Saatgut verwenden wollen . DerKreiSausschuß kan«
elbstverständlich erst die erforderlichen Mengen f st in L-'
tellung geben , wenn er d e Etuzelausträge in Händr«

hat . eS ist daher notwendig , daß diese sofort bei den Bü «'
germeistereien erfolgen.

I « itrilU , 3 . März . Am 1. 3 . 1» 17 ist eine «ent
Bekanntmachung in Kraft getreten , die neven einer frei'
willigen Ablieserung von Bronzrglocken auch eine Brkchlatl'
nähme . Enieilinung und Einziehung von Brvnzrglocke»
vorsteht . Alle Einzelheiten ergeben sich au » dem Woit'
laut »er Bekanntmachung und auk den AuSführungSb »'
stimmungen , welche die mit der Du chkÜhruna beauftragt ««
Kommunalbehö -d'n erlassen . Die Veröffentlichung erfolg!
m der üblichen Weile durch Anschlag und Abdruck in o?«
Tagerz itungen ; außerdem ist der Wortlaut der m
kannimachung auf den Bürgermeisterämttrn einzusehe «-
llm den Bedürfniffen bei GotteSatensteS gerecht zu werden,
siebt die Bekanntmachung vor . »aß hierfür vorerst je eti><
«locke im Geläut erhalten bleiben soll . Auf kunftgcwerlf

chen oder kunstgeschichllichem Wert , der durch behör «'
lichrrsetS für diese Bekanntmachung besonders namhaft
gemachte Sachverfiändige festzustellen ist, oder unmiitel-
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Bat durch die « uistchtSbehSrdt anerkannt wird, wird die
erforderlichr Rückstcht genommen werden.

* « ItiriU*, 1. März. Zu der B 'kanntmachung fit.
W M 57  4 16. « * . * . vom 31. 5. l6. Bctceffmb
»kSand- erhebung von tierischen und pflanzlichen Spinn¬
stoffen(Wolle. Baumwolle. Flach», Ramie, Hanf, Jute-
kridr ) und daran- hergesiellien Garnen und Seilfäden
ist am 1 3. I9 ir eine kurz» NachtragSbekanntmachung
»schienen. Durch diese werden die einzelnen Bestimmungen
l>»r Bekanntmachung vom 31. 5. 1SI6 mit den Anordnungen
verschiedener, in der Zwischenzeit erschienener neuerer Be¬
kanntmachungen über Spinnstoffe in Einklang gebracht.
Der Wortlaut de» Nachtrag»» ist bei den Bürgermeister,
ümtern einzusehen.

+ 6 it »tU*, 3. Mär, . Der neue Inhaber der am
Rhein geieginen früher Gustav Herd«  r ' schen Billa,
H»rO t t o H e r b er . seitkkli»iirb»gi»n alSEtvilgesangrner
inlernirrt, vermietete seine vorgenannt» Billa an H»rrn
Vizeadmirala. D. Freiherr von Lotzhause«  au»
Berlin.

, Eltville , 3. März. Die Eheleuten «dam Haa»
kauften einen im Distrikt Oberwierweg beleg,nen, Herrn
Hart ge  gehSrigen Acker, 68  Ruten grob zum Preise von
952 .4£-

4 Eltville . 3. Mir, . Herr Fritz Lolland
kaufte einen im Dristrikt. Lngerwrg" brlegenen 74 Ruten
großen Weinberq, Herrn Jakob Hartge  gehörig , zum
Preise von 1716 JL.

±  Eltville , 3. März. Herr Schuhmachermeister
Michael  K o pp kaufte zwei im Distrikt „Hinterwies-
weg" und »Bordrrboden̂ belegene« ecker, 8i Rut -n grob
von Herrn I o ko b H a r 1 ge zam Preis» von 2327 JL.

>5  Eltville , 3. März. Auf den morgen Sonntag
Rachmiitag4'/»Uhr im Gasthofe Reisenbach statlfindenden
Vortag  des Herrn Rektor » Schmitt vom St.
Anna -Kloster  in Remagen machen vir hierdurch be¬
sonder» aufmerksam. Das g'wühlie Thema «Neu-
deutschland » Frauen"  behandelt rin« in gegen¬
wärtigen ernsten Zeiten s« wichtige Frage, daß niemand,
besonders kein » Frau,  dteirn Vortrag ver-
säumen  sollt -, Herrn Rektor Schmitt gehl der Ruf
eine» fesselnden Redner» vorau» ; sein, Bortrüge über
ähnliche zeiigemäße Fragen tn Remagen Mn und anderen
Orten wurden immer mit besonderer Freude dar-kbar be¬
grüßt. Einnittkgeld wird hier nicht erhoben.

/ «UoM». 1. März. Mehr verstündnt»
zwischen Stadt und Land  würde erzielt. Venn
nachstehende Amßerunzm allgemeine Beachtung fänden.
Orkonomirrat Kleinschmidt sagte auf der Jahresversamm¬
lung de» Landwirtschaftlichen Verein» tn Bresliu:
„Nicht die Frage augenblicklichen Gewinn» darf en>
scheidend sein für unsere Maßnahmen, sondern bie ge¬
nau» Abwägung, wak für die Gesamtheit notwendig ist/
Dem konsecvalioen„Rrichrbotkn" schrebt ein Einsender
o» dem Ollen : „liMr gönnen der Landwirtschaft guten
Verdienst, aber dir Losung der Zeit ist nicht, der Land.
Wirtschaft dir Laschen zu füllen, sondern allen Ständen
de? Volke» da» Durchkommen möglich zu wachen. Hun¬
derte von kleinen Bau-r« urteilen au»nahmlo» : Die
Landwirschaft hat viel Mühe jetzt, aber goldene Zeit ."

— Eltville, 3. März. Am Montag, den5. Mürz,
nachmittag» 2 Uhr findet im Saale de» Herrn Reisen-
b a ch eine Bertrauensminnerversammlung der Zentrum »-
Partei de» 2. naffauischen Wahlkreise» statt.

Eltville, 3. Mürz. Die Verhandlung gegen den
Lehrling Franz Rath,  welcher bekanntlich vor einigen
Wochen dm 16'jährigen Sohn de» Feldhüter» B i e n sta d t
nach Schluß de« Fortbiidungtschulunrerricht erstochen
hatte, findet am 14. März, vormittag» 11 Uhr vor der
Strafkammer in Wir»baden statt. Ein» große Anzahl
Zeugen find zu di-ser Verhandlung geladen.

|| Eltville, i.  März. Zahlreich» Inhaber von De-
tailbandclSumernehmerhaben, wie der Handel»kammer
zu Wtrlbasen mitgeteilt jplr\ ihre Betriebe noch nicht
bei den ausständigen Lerstcherungsämtern zur Anmeldung
gebracht und Io g' grn die ReichrtzerstcherungSordnung,
welche st» dom 1. Januar 1913 ab der gewerblichen Un-
fallvirstcherung unterstellt hat, verstoßen. ES sei darauf
aufmerksam gemacht, daß DeiailhandelSbetrteb» schon
dann verstcherungSvflichtia find, wenn in ihnen ständig
zwei kaufmännische Ang'stellte (Verkäufer, Berkä ferinnen
Kontoristen, Lehrlinge, Lehrmädchen— auch ohne Ge¬
halt) oder rin gewerblicher Arbeiter (Laufbursche, Laui-
mädch' u, Kutscher us». beschäftigt werven. D -̂bei sind
Familienangkhöiigt mit alleiniger Aulnahme de» Ehe.
gatten, auch wenn ste kein Gehait beziehen, al» Angestellte
im Sinne de» Geietze» anzufeyen.

Der heutige Tagesbericht.

Beranlwortttchrr Schriftleiter; Alwin Borge. Eltville.

Greste» Pa«pt»«»rttet, 3. März,
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bor Tagesanbruch versuchten starke Erkundungrab¬

teilungen der Engländer bet Hulluch und Ltevin. in den
Abendstunden an anderen Stellen der ArloiS-F ont kleine
Trupps in unsere Gräben zu dringen. Sie sind überall
zurückgeschlagen worden.

Auch bei den Ancre-Ufern spielten sich wieder heftige
Jnfanterirgefechte ab, bei denen der Feind neben blutigen
Verlusten 60 Gefangene und 6 Maschinengewehr»einbüßte.

An der AiSne und in der Champagne scheiterten Vor¬
stöße der Franzosen gegen einige unserer Gräben.

OestlicherKriegSschauplatz.
Frsut de» Ge»er»lstlh«»rschal«Prinz Leopold

tze» Bayer«.
Zwischen Jlluxt und dem Rarocz-See sowie am

Stochod war das Artillcriefeuer lebhafter al» in den Vor¬
tagen.

Bei Woronozyn westlich von Luck brachen Sturmtrupp»
in 21/,  Kilometer Breite etwa 1500 Meter tief in die
russische Stellung vor und kehrten nach Zerstörung den
Unterständen mit 122 Gefangenen und 4 Maschinenge¬
wehren zurück.

Bei dem Vorstoß östlich der Rarajowka hat fich die
Gefangenen,ahl aus 3 Offiziere, 276 Mann , die Beute
auf 7 Maschinengewehreerhöht.

An der
Fr,nt de» General» Erzherzog Josef

und bei der
Heere»gr«tztzt de» Keneralfeldmorschall»

tzo« Mackensen
blieb bei anhaltendem Schneefall die Gefrchstätigkeit
gering.

Mazedonische Front
Keine Ereignisse von besontrrer Bedeutung.

vre eerte SeueraiquaMerrneirter:
ruäen aorrr.

Dir heute fälligen Sountagsblätter waren bi» zu*
Drucklegung diese» Blatte » »och nicht eingetroffen.

fünf
!lÜ

Am i , g. IT. ist eine Nachtrog' bkkanntmachung zu der
Bekountmochung Nr. W. II . 1800/2. 16. K. R. A. betr.

„HSeh,tprrl»e Tttr LaumwolitplnntloNr«nck Baum*
woiigeepiNtie"

erlaffen worden.
Der Wortlaut der Bikanntmachung ist in den Amt»-

diittnn und durch Anschlag veröffentlicht worden.
46 io] Da$ gsuvernemenl cket Tcitun» Malnr.

Am 1. 3. 17. ist eine Nachtragßbekanntmachurig Nr. W. M.
1111/12. 16. K. R. A. zu der Bekanntmachung Nr. W.
M. 57/4 16. K. R. gl. vom 31. 5. 16. betreffend

Bertanckrerdebung von lierucften «nck pna«riiche«
SplnnstOTTen(Wolle, Baumwolle, Fluch», Ra ->ie,
Hans. Juie . § e de) unck ckaraur berge,trltte « Sar¬
nen und StilTMen*

rrlaffm worden.
Der Wortlaut der Bekanntmächur-g ist tn de« Amt»'

blättern uud durch Anschlag veröffentlicht worden.
461»] Da, Sony« »»» »«! der Vertun» Malnr

« •I

wmmtmmmimmmmmwi»
Morgen Sonnlag,naehnltlag4‘|>Ohr

im Aeiaandaeb'oeilan Saal«

Yortrag des Herrn Rektors Sehmitt
am St. J \nnen-JClo,t«r in Aemagen

über

v»u

B»
I»H» Neudeutschlands Frauen.
a» Eintrittsgeld wird nicht erhoben.

[4628

Nutz« und Brennholz-Versteigerung.

Am 1. 3. 17 ist eine Bekanntmachungbetreffend
„Berchia-uahme, Bertanckrerbevung und Enteignung
von fertigen, gebrauchten und ungebrauchten Tegen-
,»rucken au, Aluminium"

erlassen worden.
Der Wortlaut der Bekovntmachung ist in den Amts-

dlLttrin und durch Anschlag veröffentlich worden.
Gtettvertr Generatkommchnvv

4618] 18 . Armsekorp»

Am Montag , den S. März d,. I ». Kommen im Distrikt
,1 Schlicht' folgend» Hölzer zur Versteigerung:

v Eichenstämmr, 4,88 Fstm-,
IS Birkenstämme, 3,77 Fstm-,
48 Am. Eichrn-Pfahlholz
33 Am. Lichen-Brennholz,

170 Am. Kiefer-Nutz- und Brennholz.
Anfang 81/* Uhr vormittag«, Treffpunkt an der »Schlicht. '

Niederwalluf,  den R7. Februar 1817.
Der Bürgermeister: I . D . : üomeä.

Am 1. 3. 17. ist eine Bekanntmachung betr.
„Berchiagnahrne, Brrtanckrerhebung und entelgunng
rowir freiwillige HblieTerung von«iocnrn au, Broun«'

krlasien worden.
Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amts-

blättern und durch Anschlag veröffentlicht worden. [4617
Stellv . Generalkornmandv

18. Armeekorp».

Geschäfts•Empfehlung.
Der verehrten Einwohnerschaft von Eltville

und Umgegend mache hierdurch die ergebene
Mitteilung, daß ich von jetzt ' ab ein großes

Wein -Berfteigerung.
Mittwoch, den7 märt, mittag, rr Uhr,

im Saale de» Gasthauses . Zum Engel ' in Erbach im
Aheingau läßt die

Königlich Prinzliehe Adminiitration za
Schloss Reinhartshausen

(Mitgliedd. Bereinigung Rheingauer WeingutSbesitzer)

37 HlllbstSck 1915er\ ^»l | .
18 „ 1916er Hzttenheimer
aus den Lagen : Markobrunn, Wisselbrunn, Nußbrunn,
Rheinhell, Brühl, Honigbcrg, Kahlig, Hcrrnberg. Hohen-
ratn, Stabet, Engelmannsbergasm. versteigern.

Allgemein « Probrtage am 28. Februar und 6.  Mürz
im Kelterhause zu Schloß Reinhartshausrn. s4584f

Proben werden nach Auswärt» nicht abgegeben.

uuferent Kii-erhorte^
Kirchgaffe Nr S, werden Schulkinder an Werk-
t gen vormittags von 11  Uhr bis nachmit ags %
Uhr und nachmittag» von 4 bis « V, Uhr ver¬
pflegt und beaufsichtigt.

Weitere Aumeldmtzen werde« aageaamwe«.

Der LllterlSudifcher FraaeRtzerei«

^ ^ für da» «hemalige Amt Eltvill «. ». B . [4«L7̂ ^

7 igareften
direkt ron dtr Fabrik an

Origintlprtuan
100 iig.  Kleinrerk . 1,8 ^ 1.60
100 , . 34  S SO
100 , . ,4  2 .50
100 . 4., 4  3 .20
100 . 6,2 4  4 .60
Veriavä nur gegen  N &chnthme

von 100 Stück an.

ZigarreoCÄÄ
O0h Zigarettenfabrik

G. m. b. H.
Köln,  Ehrenstrasse 14. [447,

Telefon A 9068

Kohlraben
für Futterzwecke

zu verkaufe « .
Zentner Mk . 4 .—

Nova Vertriebsgesellschaft
4683] m. b. H.

- ersteSchi in.

fSohnnng gchcht!

Sa rg - La ge r
führe und Särge in Hannen-, Eichenholz und
Zinn stets in großer Auswahl und allen Preis¬
lagen am Lager halte.

Zugleich mache ich die höfliche Mitteilung,
daß ich Transvorte von Leichen nach auswärts
und nach hier, sowie auch ganze Beerdigung««
»« billigsten Berechnungen nach Vereinbarung
übernehme. Bet vorkommenden Trauerfällen
halte ich mich bestens empfohlen

Hochachtungsvoll
Jos . Bröhl.

SswCag « .

Mitglied der
Tereinignng Rheingauer Weingutsbesitzer

Wein-Versteigerung
8am8tag, den 24 März 1917,

nachmittags 1 Uhr 30 Min.
im Gartensaal « zu Schloß Vollrad » i . Rhetng.

(6t >tion Oestrich-W tnkel) läßt die

S lDanit,trat, « 8 .

Gräflich Matnschka-Greiffenklau’sctie
Kellerei - und Güteroerwaltung

54 a  ur d 3/4 Stück 1915er
Wachstum Schloss Vollrads
versteigern. [4622f
Allgemeine Probetag, 15. und 22 . Mürz auf Schloß

Vollrads. Proben werden nach Auswärt « nicht '
abgegeben.

Alleinstehende Dam« sucht mög^
itchst bald dauernde Wohnung,
3 —5  Zimmer mit Zubehör oder
Häuschen; Garten oder Balkon
erwünscht. Elektrisch Licht und
Wafferlrttung Bedingung.
Schlangenbad, Wambach oder
Georaenborn bevorzugt. [4614

Angebote mit Preis nach
Oestrich, Rhetnstraße1, Lrdgesch.

Eine fteundliche

3 - ZiMttlllchllllg
nebst Küche und Zubehör von
einzelner Dame per 1. April zu
mieten gesucht

Näh. t. d. Elped. d.Bl. [4026
Geräumige

3 - Zimnmsjmg
mit Zubehör von ruhiger Be
amtrnfamilte (3 Erwachsene) für
Ende Mat gesucht.

Off. m. Preis unt. v . 10 d.
Bert. df. Blatter erb. [4020

Hiesige«, größere« , kauf-
männischr» Büro sucht für
Ostern einen

Lolirliiig
CE* wird sofortige Vergütung ge¬
währt. [4312

Operten werden unter X. an
den Verlag b*. Blatte « erbeten

«eübte

Hlllliillllherimitu,
fleißige junge Mädchen für Lager
und leichte Beschäftigung sofort
ges. Hrötter« , Eltville , Würthstr.
Nr. 2. [4587

Katht Kt»cheuge« et« be.
Souutag , de« 4 . SBitj,

6.46 Uhr Heilig « Mesie.
7.46 , » 0
3.45 , n ,
10 Uhr Hochamt.
2 Uhr Christenlehre und Ar»

mrnserlenbruderschaft.
6 Uhr Bittandacht.

An den Werktagen
8 Uhr Frühmeffe.
7 Uhr Pfarrmesse.
8 Uhr hl. Mesie. (Freitags in

der Kreuzkapelle.)
Mittwoch abend8 Uhr Kreuzweg.
Freitag Fastenprrdigt.
Am Mittwoch ist nachm. 6 Uhr
Gelegenheit zum Beichten.
Glisabethrnkapelle (Krankenh .)

Sonntag » :
7 Uhr hl. Messe.
8 Uhr hl . Meffe.

Werktag» :
7.15 Uhr hl. Meffe.
7 45 Uhr hl. Meffe.
Täglich 6.30 Uhr Andacht.

Evg. Kirchengkweillde
tzeß sbereu Nhei«g«wes.
Souutag , deu 4 . Mä »z.

10 Uhr »onn. Gottesdienst 1. dee
Pfarrkirche zu Erbach.

11 Uhr vorm. Christenlehre der
männlichen Jugend.

2.15 Uhr nachm. Dotteodiest i. d.

«'/
Heilandsktrchrzu Niederwalluf.

Mittwoch, 7. März.
Uhr abend».'Paffton »andacht

t. d. Christu»kap«llr ». Eltvill «.



Ceschw . Alsberg
vamen Moden

Inh.: WeckhardtL Levp

Moin 2
Cudwfflsir. 3—5 Celeron3-3.

Die Reubeiten für das Trübjabr IYI7
sind in reicher Fülle ringrtroftcn; ms. Lazcr zeigen eine unübertroffene Answohl der schönstenn. geschmackvollsten

S Damcn-Hoftürne, BadtiM-Koftöme, Fraiien-Müme,
FrÜhjahrS-IVIantel in Covercoat und halbschweren Stoffen, Fraü60 MaOlbl,
Seidene-Regenmäntel, Blnfen, Morgenröte, Unterröte,

§ Taillenkleider in Seide, Wolle und Waschstoffen.
\ . . . . —

- 3n richtiger Erkenntnis der könnenden mamteuernfig haben wir sehr frübzettig in grosszügi-er Oleise sowohl fertige
Damenkleidnng  als ancbDamen- RIei dtr sto ff e und Seidenstoffe  eingekanff und sind daherf« der

Lage, rn noch billigen Preisen verkanten zu können.

IHaa53nferiigUng von Kostümen,Mänteln. Kleidern und Blusen
in eleganter gediegener Ausführung zu mäßigen Preisen; bei vorzüglicher sichmönnischer Leitung steht eine große Auswahl
neuester IRodeiie der führenden IRode zur Verfügung, sodaß dem verwöhntesten Geschmack Rechnung getragen«erden kann.

ZchMerlk Moie-Aisslelliuzi» zwölf§cha»scHeni.

1 Würtenberg’s ßjjj iges flng
«r i pW eingetroffea. 111 fl T 1 Waggon Porzellan war. 1

IJ 1# 1 f A 1̂ggon Steingntwaren|
1 Waggon Glaswaren1

Kaufhaus H. Würtenberg
'AM?

O.
m.
b.
H.

Telephon 824 Wiesbaden Neugasse 11.
[4621
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